
Monotheismus und Gewalt

Der Ägyptologe Jan Assmann beschreibt, wie der Monotheismus scheinbar
zwangsläufig von Gewalttätigkeit begleitet wurde (1). Sie sei die logische
Konsequenz aus Vorstellungen, dass

etwas von einem anderen radikal getrennt sein könnte („mosaische
Unterscheidung“),

und sich deshalb auch eine Gruppe von Menschen, die dem „einen Gott“
näherstünde, sich fundamental von anderen unterscheide, und es vor
allem,

ein einziges, un-anzweifelbares, niedergeschriebenes Wahrheits-Dogma
gäbe, dessen Verkündung alle widersprechenden Ansichten als bösartige
Lügen entlarve.

Menschen, die außerhalb einer solchen monotheistischen
Religion stehen, werden daher missioniert, oder ausgegrenzt, oder bekämpft
oder
auch vernichtet.

„Der Begriff „Gott“ erfunden als Gegensatz-Begriff zum Leben …
Der Begriff „Jenseits“, „wahre Welt“ erfunden, um die einzige
Welt zu entwerten, die es gibt … Der Begriff „Seele“, „Geist“ ..
„unsterbliche Seele“ erfunden um, den Leib zu verachten … Der
Begriff „Sünde“ erfunden samt dem zugehörige Folterinstrument …
der Begriff „freier Wille“, um die Instinkte zu verwirren, um das
Misstrauen gegen die Instinkte zur zweiten Natur zu machen.“
Nietzsche (2)

Den Gedanken Nietzsches folgend diagnostizierte Sigmund Freud Religion als
gefährliche, kollektive Zwangsneurose (3). Auch der Biologe Richard Dawkins
hielt Religionen für einen irrationalen und zerstörerischen Wahn (4),
dessen Ausbreitung, wie der Historiker Karlheinz Deschner beschreibt,
Blutspuren hinterlässt. (5) Ähnlich beschrieben Philosophen wie Anton
Grabner-Haider (6), Michel Onfray (7) u.v.a. monotheistische Religionen als
tickende Bomben, die selbst die eigenen Gesellschaften in den Tod reißen
können.

Dennoch waren Religionen in der Menschheitsgeschichte sehr erfolgreich.

https://www.medizinisches-coaching.net/psychologie/sprachen_der_psyche/wahrheit/religion-gewalt.html


Vermutlich, weil sie mithalfen, sehr große und komplexe Gemeinschaften
zusammenzuhalten. (8, 9)

Wäre die Welt ohne monotheistische Dogmatiker tatsächlich
sicherer?

Gibt es heute auf Erden einen Terror, der nicht von Gläubigen
dieser oder jener Konfession verursacht wäre? Man muss nur stark
genug glauben – und schon gehen im Namen iregndeines Gottes die
Bomben hoch. Lütkehaus (1943-2019)

Sinnloser Religionskrieg. Kabul 2015, Bild: Yahya Wardak

Mo
no
th
ei
sm
en
si
nd
be
zo
ge
n
au
f
di
e
Me
ns
ch
he
it
sg
es
ch
ic
ht
e
re
la

https://de.wikipedia.org/wiki/Ludger_L%C3%BCtkehaus


ti
v
ju
ng
.
Di
e
er
st
e
mo
no
th
ei
st
is
ch
e
Id
ee
en
tw
ic
ke
lt
e
si
ch
er
st
vo
r
et
wa
3.
30
0
Ja
hr
en
au



s
de
n
Vo
rs
te
ll
un
ge
n
de
s
äg
yp
ti
sc
he
n
Ph
ar
ao
Ec
hn
at
on
vo
n
Am
ar
na
.
Ob
da
s
ku
rz
e
Au
fb
lü
he



n
di
es
es
Ur
-
Mo
no
th
ei
sm
us
mi
t
gr
oß
er
Ge
wa
lt
an
we
nd
un
g
ve
rb
un
de
n
wa
r,
wi
ss
en
wi
r
ni
ch
t.
Wa



hr
sc
he
in
li
ch
er
is
t,
da
ss
na
ch
de
m
To
d
de
s
Ph
ar
ao
s,
de
r
Gl
au
be
an
di
e
„k
et
ze
ri
sc
he
“
He
il
re



li
gi
on
be
i
de
n
Sk
la
ve
n,
di
e
au
f
ei
ne
gr
öß
er
e
Ma
ch
t,
al
s
di
e
de
s
Ph
ar
ao
s
ho
ff
te
n,
ra
di
ka



l
un
te
rd
rü
ck
t
wu
rd
e.
Bi
s
ei
ne
r
kl
ei
ne
n
mu
lt
i-
et
hi
sc
he
n
Gr
up
pe
vo
n
ih
ne
n,
un
te
r
Fü
hr
un



g
ei
ne
s
äg
yp
ti
sc
he
n
Of
fi
zi
er
s,
di
e
Fl
uc
ht
ge
la
ng
.
(1
)

Der erste schriftlich fixierte und staatspolitisch sehr erfolgreiche
Monotheismus des Zarathustra (10) schien relativ wenig blutrünstig gewesen
zu sein. Vor vielleicht 2.900 Jahren erschuf Zarathustra ein moralisches,
dem König übergeordnetes Ordnungs-Prinzip. Die Willkür schamanistischer
Kulte (Mithras u.a.) und die egomanische Tyrannei wurde gleichermaßen unter
dem Dach einer allgemeingültigen Gesetzmäßigkeit beruhigt. Der
allumfassende gute Gott (Ormuzd oder Ahura Mazda) durchdrang alles Sein,
und verlangte von den Menschen sich gegen das Böse (Dew, geführt vom Teufel
Ahriman, einem gefallenen Engel) zu entscheiden. (10)

Mit diesem Ur-Monotheismus konnte fast 300 Jahre lang ohne große innere
Konflikte oder Kriege ein riesiger Vielvölkerstaat zusammengehalten werden.
Möglicherweise durch den Glauben, dass der „eine Gott“ nichts ausgrenze,
sondern im Gegenteil alles durchdringe und durchflute. (10)



Die Bedeutung der Zarathustra-Staatsreligion und später ihre Renaissance
unter den Sassaniden (224-642 v.u.Z.) wird für die Entstehung der späteren
Monotheistischen Religionen, inkl. des Islam (11), meist unterschätzt.

Anmerkung (a)

Zend-Avesta ist der vermutlich erste umfassende monotheistische Text der
Menschheitsgeschichte. Zentral darin ist der Begriff „Asha“, der für
Gerechtigkeit und kosmische Ordnung steht, im Gegensatz zum Prinzip „Druj“
(der Lüge) oder Dew (dem Bösen). (s. Lit. 10) Andere Konzepte, wie die des
Heiligen Geistes, des Guten und Bösen, des Himmels und der Hölle, des
Paradieses, der Auferstehung, des Teufels und der Engel beeinflussten und
prägten die drei späteren monotheistische Religion (Judentum, Christentum,
Islam) (s. Lit. 11) Der Philosoph Gustav Theodor Fechner interpretierte den
Grundgedanken des Zend-Avesta so (s. Bild-Text): „Die Menschengeister
gehören einem höheren Geiste an, der alles irdische in Eins bindet; und
dieser gehört Gott an, der die ganze Welt in Eins bindet. Der Geist der
Erde steht aber nicht scheidend zwischen uns und Gott, sondern ist nur eine
Vermittlung, die uns Gott selbst in besonderer Weise einverleibt; … So
bleiben wir immer ganz Gottes. … Das Übel besteht nur in die niedrigen
Gebiete der Einzelwesen …“ In der monotheistischen Ur-Religion gab es die
„mosaische Trennung“, in der Jan Assmann eine Quelle von Gewalt sieht,



offenbar noch nicht.
Heute glauben vielleicht 200.000 Parsen oder Zarathustrier weiterhin an die
Gesetze der ältesten monotheistischen Religion. Sie scheinen relativ
friedlich und in ihr soziales Umfeld integriert zu leben.
Fundamentalistischer Hass scheint von Ihnen nicht auszugehen.       

Nicht-monotheistische Religionen sind nicht friedfertig.

Viele zehntausend Jahre lang herrschten Göttinnen und Götter in den
Menschen, die von ihnen besessen waren. Im Traum oder unter Stress
erschienen sie oder ihre Botinnen und Boten als Visionen oder Stimmen,
denen absolut Folge zu leisten war. Diese inneren Stimmen konnten
jähzornig, irrational, launig, egomanisch, irre, gewalttätig, brutal und
für Tabubrecher oder Feinde auch vernichtend sein.
siehe Anmerkung (b)

Erst ab 800 v.u.Z. wurden in Mythen Helden beschrieben, die sich wie
Odysseus (15) vor Einflüsterungen die Ohren stopften und selber-dachten.
Oder die noch später alle Naturphänomene als natürlich erklärbar ansahen
(16).

Doch eine Dominanz des kritischen Denkens entwickelte sich damals nicht,
weil die Skepsis sich für den Zusammenhalt großer Staatsgemeinschaften
nicht als nützlich erwies. Stattdessen wuchsen in der sogenannten
Achsenzeit (1) kurz nach dem Monotheismus des Zarathustra viele andere
moral-ethische Konzepte (Konfuzianismus, Legalismus), gottlose Dogmen
(Jain, Buddhismus), und die rationale Erneuerung des Hinduismus u.a. zum
Monismus (Vedanta). Gemeinsam ist den nur wenige tausend Jahre alten
modernen Religionskonzepten das Dogma eines außerhalb des Menschen
stehenden, mehr oder weniger rational nachvollziehbaren Konstruktes, das
allem Sein übergeordnet sei (Gott, Brahman, Dao, Quintessenz, Moral,
Nichts, Gesetz …).

http://avesta.org/zfaq.html


Darius I (der Große) vernichtet die neun Lügenkönige. Darüber schwebt
Zahrathustra’s „Reine Wahrheit“, der Geist des einen, guten, alles durch-
webenden Gottes. Felsrelief am Berg Behistun nahe Kermanshah. Bild Wiki

Auch im Namen der gottlosen Dogmen wurden
brutale Kriege geführt, Verbrechen begangen
und Völker vertrieben.

Selbst der scheinbar friedfertige Buddhismus hat viele dunkle Seiten (17).
Mit dem Segen buddhistische Mönche wurden in Südostasien viele Kriege
geführt (u.a. die totale Zerstörung von Siam / Ayutthaya 1765), oder der
japanische Angriff im 2. Weltkrieg gestartet (18), oder die Vertreibung der
muslimischen Minderheit aus Myanmar 2017 betrieben. Auch der
polytheistische Hinduismus ist nach innen (Kastensystem) und nach außen
(gegen Muslime) gewalttätig. Selbst der „gottlos“ moralisierende
Konfuzianismus, der in China wieder als Staatsreligion etabliert zu werden
scheint, kann, wie es Tibetaner und Uiguren erleben, ausgesprochen brutal
sein.

https://en.wikipedia.org/wiki/Behistun_Inscription
https://de.wikipedia.org/wiki/Zarathustra
https://en.wikiquote.org/wiki/Darius_I_of_Persia#/media/File:Bisotun_Iran_Relief_Achamenid_Period.JPG


Die Ansicht, dass monotheistische Religionen, im Gegensatz zu anderen,
besonders gewalttätig seien, trifft auch deshalb nicht zu, weil das
Christentum, in seiner römisch-katholischen und seiner orthodoxen
Ausprägung, nicht eindeutig „monotheistisch“ genannt werden kann.
siehe Anmerkung (c)

Trotzdem wurden mit dem Segen der Kirche viele Verbrechen begangen, z.B.
bei der Eroberung Lateinamerikas (19).

Kann es Religion ohne Gewalt geben?

Xenophanes, einer der ersten rationalen Religionskritiker (20), sagte sich
vor 2.600 Jahren nicht von „den Göttern“ los, sondern vertrat einen
friedfertigen Monotheismus, der Menschen die Sicherheit gäbe, sich zu
entwickeln: „Nicht von Anfang an haben die Götter den Sterblichen alles
Verborgene gezeigt, sondern allmählich finden sie suchend das Bessere.“



Xenophanes: „Wenn Kühe, Pferde oder Löwen Hände hätten und damit malen und



Werke wie die Menschen schaffen könnten, dann würden die Pferde pferde-,
die Kühe kuh-ähnliche Götterbilder malen und solche Gestalten schaffen, wie
sie selber haben“ … Katzengott, Jäger, Witzenhausen 2015
Das Wesen der Friedfertigkeit dieser Art monotheistischen Denkens bestand
im Verzicht auf die Illusion absoluter Trennung. Denn, wenn alles mit allem
verwoben und so gleichsam von Gott durchdrungen sei, könne es keine
absoluten Gegensätze geben, die sich statisch gegenüberstünden und sich
bekämpften.

Genauso träumte Baruch de Spinoza (21), ein ehemals sephardischer Jude, er
könne die Vertreter der Monotheismen seiner Zeit von einer einheitlichen
göttlichen Natur überzeugen, die sich in allem Sein manifestiere. Wäre ihm
das gelungen, wären der Welt viele der sinnlosen Religionskriege erspart
geblieben. (5)

Im Sinne Spinozas engagierten (und engagieren) sich viele monotheistisch-
religiös orientierte Menschen und handeln im Vertrauen auf ein
übergeordnetes, sinnvolles, friedliches und zugleich alles durchdringendes
Prinzip (u.v.a. Thomas Merton, Ivan Illich (22), Ernesto Cardenal, Desmond
Tutu,  Abdul Ghafar Khan (23) …)

Today’s world is traveling in some strange direction. You see
that the world is going toward destruction and violence. And the
specialty of violence is to create hatred among people and to
create fear. I am a believer in nonviolence and I say that no
peace or tranquility will descend upon the people of the world
until nonviolence is practiced, because nonviolence is love and
it stirs courage in people. Khan Abdul Ghaffar Khan

Bisher waren diese klugen Denker*innen wenig einflussreich und konnten nur
einige kritisch-empathische Minderheiten beeinflussen. Denn die rasante
ökonomische Entwicklung der Globalisierung, die auf protestantisch-
christlicher Ethik fußt (24), lies den friedvollen Varianten
monotheistischen Denkens und Glaubens nur wenig Raum. Nun aber kriseln die
Wertesysteme des kapitalistisch-protestantischen Westens, des
mittelalterlich-ritualisierten römischen und orthodoxen Christentums und
des noch im Feudalismus verharrenden Islam.

Der amerikanische Kapitalismus hat sich seit 2017 als völlig wertfrei,
gewalttätig und zerstörerisch erwiesen. Und der Versuch in Chinas den
Konfuzianismus wiederzubeleben, führte zur Schaffung eines intensiv

http://www.merton.org/
https://www.grupo-sal.de/freunde/ernesto-cardenal/
https://www.goodreads.com/author/quotes/5943.Desmond_Tutu
https://www.goodreads.com/author/quotes/5943.Desmond_Tutu
https://de.wikipedia.org/wiki/Khan_Abdul_Ghaffar_Khan
http://www.azquotes.com/author/21276-Khan_Abdul_Ghaffar_Khan


überwachten, gelenkten Ameisensystems.

Daher könnte eine Wiedererweckung eines alles durchdringenden Prinzip im
Sinne des „guten Gottes“ vielleicht positiv wirken. Da sie das Wissen
moderner Naturwissenschaft durch einen Sinn-Zusammenhang ergänzen würde.
Auch große Religionsführer denken über diese Möglichkeit nach, und sind
sich vermutlich dabei im Klaren, dass eine neue Ethik (wie auch alle
Religionen) menschen-gemacht wäre:

Papst Franziskus: Laudato
si, 2015

Dalai Lama: Ethik
ist wichtiger als Religion, 2015

Ich denke an manchen Tagen, dass es besser wäre, wenn wir gar
keine Religionen mehr hätten. Alle Religionen und alle Heiligen
Schriften bergen ein Gewaltpotential in sich. Deshalb brauchen
wir eine säkulare Ethik jenseits aller Religionen. Dalai Lama
(Der Appell an die Welt, Benevento, 2015)

Wir müssen aber nicht auf die überfällige, gewaltfreie Neuerfindung der
Religionen warten: Eine neue Ethik wird auch dann entstehen, wenn viele und
immer mehr (im Rahmen ihrer Möglichkeiten) sinnvoll handeln:

„Sei Sonne! Sonst bleibst du Fledermaus!“
Dschalāl ad-Dīn ar-Rūmī (1207-1273 v.u.Z.)

Mehr

Wahrheit, Dogma und Gesetz

Religion

Wahrheit

Post-faktische Wahrheiten

Westliche und östliche Sicht

https://de.wikipedia.org/wiki/Laudato_si%E2%80%99
https://de.wikipedia.org/wiki/Laudato_si%E2%80%99
http://www.dharma-university-press.org/images/pdf_download/Appell_des_Dalai_Lama_an_die_Welt.pdf
http://www.dharma-university-press.org/images/pdf_download/Appell_des_Dalai_Lama_an_die_Welt.pdf
https://www.aphorismen.de/suche?f_autor=3231_Dschelal+ed-Din+Rumi
http://www.medizinisches-coaching.net/psychologie/sprachen_der_psyche/wahrheit.html
http://www.medizinisches-coaching.net/psychologie/sprachen_der_psyche/wahrheit/religion.html
https://www.medizinisches-coaching.net/psychologie/sprachen_der_psyche/wahrheit/wahrheit.html
http://www.medizinisches-coaching.net/psychologie/sprachen_der_psyche/wahrheit/post-faktische-zeiten.html
http://www.medizinisches-coaching.net/kultur/euro-asiatische-kultur/aktuell-beziehungen.html


Anmerkungen:

Erst durch die Befreiung einer jüdischen Elite in Babylon durch den1.
persischen Großkönig Kyros konnten um 520 zurück gewanderte,
fundamental-gestählte Priester, unter dem Schutz der zoroastrischen
Staatsreligion des Großreiches, einen eigenen strikten (aber trennenden)
Monothesimus etablieren. (1)
Evolutionspsychologen vermuten als Ursache der dramatischen2.
Veränderungen in der Kunst, „überstürzte“, anfangs noch instabile
Entwicklungen der Hirnfunktionen seit 40.000 Jahren, die durch
dynamische Veränderungen der sozialen Beziehungen erzwungen wurden. Der
Psychologe Niclas Humphrey (12) u.a. vermutete, dass Menschen zur Zeit
der Höhlenmalereien noch in einem Bewusstseins-Zustand befunden haben
müssten, den wir heute als Autismus bezeichnen würden. Und andere wie
Julian Jaynes (13) oder Ian McGilchrist (14) glauben, dass die
Koordination der beiden Großhirnhälften sich erst langsam stabilisierte,
und Psychosen (bei denen innere göttliche Stimmen befehlen, was zu tun
ist) bis vor 3.000 Jahren für Menschen normal waren.
Neben der jüdischen Religion beruht das Christentum auf dem Glauben, den3.
Sitten und Gebräuchen der römischen Staatsreligion der Muttergottes
(Mater deum magna ideaea), die viele Elemente u.a. der Mithras-Religion
integriert hatte. Die Fusion zur Trinitatis-Variante des Christentums
erfolgte auf dem Konsil von Nicäa, das geleitet von dem „heidnisch-
polytheistischen“ Kaiser Konstantin, dem „strahlenden Heiland“ (Sol
invictus). Die reinen Monotheisten um Arius wurden verbannt, und mussten
nach Äthiopien, Jemen und Arabien ausweichen. Dort begründeten sie einen
der Keime, aus denen später der reine Monotheismus des Islam erwuchs.
(9)
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